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Beſtellungen für den Monat Juni

Abend Ausgabe

Zweinnddreiſtigſter Jahrgang

bei allen Reichspoſtanſtalten 1 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
0,85 M bei einmaliger zu 1 M bei zweimaliger Zuſtellung

Bei verſpäteter Beſtellung werden wir ſtets bereit ſein fehlende Nummern unentgeltlich nachzuliefern

Die Expedition

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnach richten

Berlin 24 Mai Da die Grundwaſſerverhältniſſe im Neuen
Palais dem Kaiſerpaar den Aufenthalt dort unmöglich machen
ſo wird dieſes wie neuerdings aus Hofkreiſen verlautet ſchon in
nächſter Zeit nach Wilhelmshöhe bei Kaſſel mit den Kaiſer
lichen Kindern überſiedeln um dort einen längeren Aufenthalt
zu nehmen der vom Kaiſer nur durch die Nordlandreiſe unter
brochen werden dürfte

Eine Anſprache des Kaiſers
Die angekündigte Uebung der Kaiſerbrigade wurde

geſtern auf dem Uebungspigatz bei Döberitz in Gegenwart
und unter Mitwirkung des Kaiſers abgehalten Nach Schluß
derſelben fand Parademarſch ſtatt Jm Anſchluß an denſelben
richtete der Kaiſer an die Brigade eine Anſprache über die ein
Berichterſtatter den Blättern folgendes mittheilt

unächſt bemerkte der Kaiſer daß er heute die Brigadehere exerziren laſſen weil der 29 Mai auf den erſten Pfingſt

feiertag falle und fnhr dann fort
Es geſchieht dies nach altem Brauch denn ich will an dem

Ehrentage der Brigade mit ihr zuſammen ſein Jetzt ſind
es zehn Jahre her daß ich die hohe Ehre hatte als
Commandeur der Brigade mit euren Vorgängern ſie
meinem hochſeligen Vater in Parade vorzuführen Es
war dies die einzige Parade die weiland Seine Majeſtät
Kaiſer Friedrich III abzuhalten imſtande war
Jm weiteren Verlauf der Anſprache wies der Kaiſer
darauf hin daß durch jenes Exerziren vor dem todtkranken
Kaiſer Friedrich der Brigade eine große Ehre widerfahren
ſei Die Ehre unter dem brechenden Auge des Siegers
von Königgrätz von Weißenburg und Wörth und des Helden
von Sedan zu exerziren Damals haben wir uns gelobt
dieſes denkwürdigen Tages ſtets eingedenk zu ſein Deshalb
exerzire ich alljährlich an dieſem Tage mit der Brigade und
ich hoffe daß ihr durch Fleiß und treue Pflichterfüllung im
Frieden und friſches ungufhaltſames Draufgehen im Kriege
mir Ehre machen werdet Was ich heute von der Brigade im
Gefecht und beim Parademarſch geſehen habe war außer
ordentlich ſtramm und erfüllt mich mit Freude ch bin ſehr
zufrieden mit der Brigade Adien Kameraden

Hinzugefügt wird daß der Kaiſer dieſen Abſchiedsgruß zum
erſten mal gebraucht habe

Das Verbot des Getreide Terminhandels
Ueber Börſe und Landwirthſchaft ergeht ſich die Deutſche

Tagesztg in einem Artikel der einen wahren Rattenkönig von
Widerſprüchen enthält Jm Jahre 1896 bei der Berathung
des Börſengeſetzes wurde das Verbot des Terminhandels in

treide überſchwemnte Daß die nächſte Wirkung des Verbots
ein weiterer Rückgang der Getreidepreiſe war machte die
Agrarier in ihrer Verkennung der Sachlage nicht irre Als
1897 die Getreidepreiſe allmälig zu ſteigen begannen trinmphirten
die Agrarier Nunmehr meinten ſie ſei der Beweis geliefert
daß das Verbot des Getreideterminhandels die Urſache der
Preisſteigerung ſei Um ſo auffallender mußte es erſcheinen
daß die deutſchen Preiſe hinter den Preiſen der auswärtigen
Produktenbörſen zurückblieben ſo daß die Landwirthe einen
erheblich geringeren Vortheil an den höheren Preiſen hatten
als ſie bei der Uebereinſtimmung der deutſchen und ausländiſchen
Preiſe hätten haben müſſen Zur Beruhigung der Landwirthe
wurde behauptet ſtark ſchwankende Getreidepreiſe lägen nicht
im Jntereſſe der Landwirthe Gleichwohl wurden mit Hilfe
des ſtaatlichen Kapitals Kornhäuſer gebant um den Land
wirthen die Zurückhaltung ihrer Vorräthe und dadurch die
Erzielung höherer Preiſe zu ermöglichen Nachdem inzwiſchen
die Getreidepreiſe eine Höhe erreicht hatten die die vorlänfige
Aufhebung der Getreidezölle in Frankreich Spanien und Italien
erzwangen drehten die Agrarier den Spieß um Bis dahin
ſollte das Verbot des Getreideterminhandels das Steigen der
Getreidepreiſe herbeigeführt haben Heute dagegen ſchreibt die

Deutſche Tagesztg

Man hat die Beobachtung machen können daß unſere Ge
treidepreis Bewegung den tollen Sprüngen nur in beſchränktem
Maße folgte welche ſie auf dem Weltmarkte auf Befehl des
Herrn Lewi Leiter machen mußte Die Einſchränkung
leider kann man noch immer nicht von der Durchführung des
geſetzlichen Verbots ſprechen die Einſchränkung des Termin
handels in Getreide hat in dieſer Hinſicht eine ſehr wohl
thätige Wirkung d h Verbilligung ausgeübt und wieder
einmal gezeigt daß die agrariſchen Vorſchläge ſoll heißen
der Autrag Kanitz der Geſammtheit des Volkes dienen und
nicht wie die Vörſe und ihre Freunde behaupten dazu be
ſtimmt waren die Landwirthſchaft zu bereichern Bekanntlich
hat Graf Kanitz am 5 Mai im Reichstage behauptet die der
maligen hohen Preiſe ſeien es welche die Landwirthſchaft
mindeſtens haben müſſe Die letzten Vorkommniſſe auf dem
Getreidemarkt fordern aber gebieteriſch daß der Termin
handel völlig unmöglich gemacht wird deſſen unkontrollirtes

eſtehen immer noch Einfluß auf die Marktlage ausübt Alles
in allem haben die letzten Wochen eine klägliche Niederlage
der Feinde der Land wirthſchaft gebracht und in dankens
werther Weiſe das Treiben der Börſe enthüllt Welchen Um
fang die Spekulation bei uns angenommen hätte Graf Kanitz
behauptete im Reichstage An den heutigen hohen Preiſen iſt
allerdings die Berliner Börſe nicht ſchuld aber wohl die ans
ländiſchen Börſen wenn nicht trotz der mangelhaften Durch
führnng des Börſengeſetzes erhebliche Schranken aufgerichtet
wären davon kann man ſich ein Bild machen wenn man ſich

Getreide von den Agrariern mit der Behauptung gerechtfertigt
daß der börſenmäßige Terminhandel den Preis des Getreides
künſtlich herabdrücke und Dentſchland mit ausländiſchem Ge

der unheilvollen Thätigkeit der Herren Cohn und Roſenberg
Ritter und Blumenfeld erinnert und ſich gegenwärtig hält
welch ungeheuer großer Anlaß zu einer weſentlich geſteigerten
umfangreichen Thätigkeit in dem Vorgehen der Chicagoer
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Großſpekulanten gelegen hätte Das ſteht außer allem Zweifel
daß die neueren Vorgänge die Terminſpekulation in ihrem
wahren gefährlichen Lichte in einem Maße gezeigt haben wie
das bisher noch nicht der Fall war und daß die mancheſter
liche Preſſe wenn ſie deren d h des Terminhandels
Wiedereinführung auch heute noch verlangte auch nicht die
Spur eines Grundes dafür vorbringen kann fondern als
ſklaviſche Dienerin des Börſenjobberthums in ſeiner ſchlimmſten
Geſtalt auftritt

Mit anderen Worten Das Verbot des börſenmäßigen Termiu
handels in Getreide wurde beſchloſſen weil derſelbe nach der
Auffaſſung der Agrarier die Getreidepreiſe drücke Heute aber
rechtfertigen dieſelben Agrarier das Verbot weil der Termin
handel trotz des Verbotes hohe Preiſe herbeiführt und ohne
das Verbot unerträglich hohe Preiſe herbeiführen würde Und
das ſchreiben dieſelben Leute die mit Ungeduld die Zeit er
warten wo die Getreidezölle von 31/ auf 8 bis 10 M erhöht
werden können aus Furcht vor den Wählern

Arbeitermaugel
Man ſchreibt uns Gegenwärtig herrſcht in mehreren Zweigen

der Textil Jnduſtrie am Rhein in Süddeutſchland Sachſen
und Schleſien ein empfindlicher Mangel an Arbeitskräften Die
Urſache iſt darin zu ſuchen daß viele Arbeiter ihre bisherige
Beſchäftigung verlaſſen haben um in anderer Thätigkeit höhere
Löhne oder weniger anſtrengende Arbeit zu finden Die Zweige
die unter dem Arbeitermangel leiden ſind außer ſtande ſo hohe
Löhne zu zahlen wie diejenigen denen ſich die Arbeiter zuwenden
weil für die letzteren günſtigere Konjunkturen herrſchen als für
die erſteren Die Klagen über den Mangel an Arbeitskräften
bilden bekanntlich auch eine ſtehende Rubrik in der agrariſchen
Preſſe und werden in allen aggrariſchen Agitationsreden zu
denen auch die der agrariſchen Führer im Reichstage und in
den Landtagen zu rechnen ſind erhoben Wie man ſieht leidet
nicht allein die Landwirthſchaft darunter ſondern auch die
Jnduſtrie Es iſt dies ja guch ganz erklärlich Jeder tüchtige
Arbeiter ſtrebt dangch für ſeine Arbeitskraft eine möglichſt
hohe Entſchädigung zu erlangen Würde dieſes Streben einmal
aufhören ſo wäre es mit der Entwicklung von Jnduſtrie und
Land wirthſchaft vorbei Denn auch in der Landwirthſchaft
leiſtet der Arbeiter das meiſte der beſtrebt iſt ſeine und ſeiner
Familie Lebensverhältniſſe zu verbeſſern Allerdings ſind ja
auch die Löhne der landwirthſchaftlichen Arbeiter geſtiegen aber
nicht weil die Arbeitgeber eingeſehen haben daß gute Arbeiter
berechtigten Auſpruch auf höhere Löhne haben ſondern nur
weil die Nachfrage das Angebot überſtieg und die Arbeitgeber
höhere Löhne bewilligen mußten wenn ſie überhaupt Arbeits
kräfte ſich beſchaffen wollten Diejenigen landwirthſchaftlichen
Arbeitgeber die ſich jener Einſicht nicht wie ihre meiſten Fach
genoſſen verſchloſſen und ihren Arbeitern durch Löhne
Wohnungen und Behandlung eine beſſere Exiſtenz gewährten
wurden von dem Arbeitermangel weniger berührt Daß aber
auch Zweige der Jnduſtrie von derſelben Erſcheinung betroffen
ſind zeigt wie ungerechtfertigt es iſt in dieſer Beziehung von
einem beſonderen Leiden der Landwirthſchaft zu ſprechen

Volkswirthſchaftliches

Der Bundesrath hat am Sonnabend einen Beſchluß ge
faßt der für die großen bayeriſchen Bierbrauereien von
nicht geringer Bedeutung iſt Ein Händler hatte den Antrag
geſtellt daß ihm die Uebergangsabgabe für das von ihm
aus Bayern bezogene Bier kreditirt werde und in der Berathung
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Reiſebriefe aus Spanien
Von Hauptmann Larl Tanera

III
Die Alhambra

Jch wollte in meinem dritten Briefe von Kriegslärm Kriege
aufregung Kriegsvorbereitungen und Kriegsdurcheinander er
zählen Es iſt rein unmöglich Man merkt hier in Spanien
d h in den Städten und beim Volke gar nichts von alledem
was die Politiker von ganz Enropa jetzt ſo ſehr beſchäftigt
Extrablätter habe ich noch nicht erlebt Schreien Lärmen c
liegt nicht in der Art des Spaniers auch nicht in der des ein
fachſten Mannes und vor allem der Krieg berührt ja die
Leute nur indirekt er beanſprucht nur ihren Geldbeutel Jn
den Marinewerkſtätten wird gewiß Tag und Nacht gearbeitet
Das ſieht aber kein Uneingeweihter Die Landarmee jedoch
hat mit dieſem Kriege gar nichts zu thun und ſelbſt die Er
eigniſſe zur See werden ſich in fernen Welttheilen in Amerika
und Aſien kaum aber in Europa abſpielen Selbſt falſche
Zeitungsnachrichten oder ſolche die der Regierung ungelegen
wären giebt es nicht weil die Polizei zu ſtrenge Cenſur übt
Daher müſſen meine Leſer darauf verzichten von mir Kriegeriſches
aus Spanien zu hören Dichtungen ſchreibe ich nicht und Er
lebniſſe in dieſer Beziehung gibt es nicht

Siatt deſſen führe ich Sie nun zum Glanzpunkt einer
ſpaniſchen Reiſe zur Alhambra in Grangda

Jm Nordoſten von Graugda ſteht der Bergvorſprung auf
dem ſich die Reſte der Alhambra erheben Man verläßt die
Stadt tritt durch ein Thor und ſteht innerhalb der alten
arabiſchen Mauern

Das ſoll an Orientaliſches erinnern
Mit nichten Das iſt ja Deutſchland echter deutſcher Ulmen

wald echtes deutſches Grün deutſches rieſelndes Waſſer
deutſche köſtliche feuchtfriſche Luft Wer hätte das geahnt
Jm Süden wo man ſonſt nur ſchattenarme Oliven Pinien
und Palmen ſieht den entzückenden Laubdom eines Ulmen
waldes zu en

Wir gthmen mit vollen Zügen die ſo lang erſehnte er

quickende Luft und ſteigen aufwärts Der Weg iſt ausgezeichnet
Nun erſcheint gelbgrünes Gemäuer An ſeinem Fuße blühendes
Jmmergrün oben blühende Judasbäume und überall das helle
Grün der Ulmen ein reizendes Bild

Ein hohes ſchönes Thor taucht auf der erſte Manrenban
Bib chareg jetzt Puerta Jndiciarig d h Thor des Geſetzes
genannt Man ſieht außer in Jndien ſelten ſo hohe muham
medaniſche Thore Darum fällt es auf und wegen ſeiner ent
zückenden a im Grünen ſowie ſeiner hübſchen Form des
Portals gefällt es auch trotz der in die mauriſche Umgebung
durchaus nicht hineinpaſſenden Madonng über dem Bogen
Wir gehen weiter

Rechts ſteht die Ruine eines großen Rengiſſancepalaſtes
Das ſoll das Manrenſchloß ſein Nein gewiß nicht Es iſt
der Eindringling den Kaiſer Karl V hierher geſetzt hat Er
iſt an ſich nicht unſchön und dieſe Ruine würde am Canal
grande in Venedig Effekt machen Aber hier iſt es ein Waſſer
ſtrahl auf die Begeiſtermig in die man ſich durch Lektüre cgebracht hat Roth iſt auf einer Tulpe ſchön auf einem

blanken Schwert häßlich Hier wirkt der Palaſt Karl s V
wie Roſt auf einer blitzenden Toledoklinge

Nach alter Gewohnheit erſtieg ich zunächſt den günſtigſten
Ueberſichtspunkt die Torre de la Vega Dieſer Wartthurm
der alten Citadelle Kasba nannten ſie die Araber Alcazaba
heißt ſie jetzt bietet eine entzückende Ausſicht

Die Stadt Grangadag inmitten der weiten Vega des Thales
welches der Darro und Genil durchfließen die nächſten Höhen
mit der Kirche San Miquel el Alto mit Oliven bedeckten Ab

n und fruchtbaren Feldern liegen vor mir links erhebt
ich der großartige ſchneebedeckte Wall der Sierra Nevadg und

hinter mir liegt die Alhambra Duftende Blumengärten gelb
raues Gemäuer Thürme und Zinnen das iſt das nächſte
ild Es erinnext wieder nicht an den Orient d h an die

morgenländiſchen Bilder die wir uns gewöhnlich vorſtellen
So könnte jede große alte beiniſche Ritterburg ausgeſehen
haben ebenſo roſantiſch ebenſo zerfallen Vor Jeruſalem
hatte ich den gleichen Eindruck Die dortige Mauer hätte man
ſich auch geradeſo bei Nürnberg Rothenbirg Wimpfen oder
ſonſtwo in der deutſchen Heimath denken können

Wo ſteckt denn nun das Aragbiſche

Jch wanderte über einen anmuthigen Weg Nicht beſonders
auffallendes trat mir entgegen Doch halt rechts ein hübſches
r nicht ſehr imponirendes manriſches Thor die Puerta
del Vino

Die Straße ſenkt ſich Rechts die Ruinen des Palaſtes
Karl s links eine nüchterne graue Mauer vor mir eben
falls eine Mauer und darin ein gewöhnliches Thor das
bei keiner alten Scheune aufgefallen wäre Es öffnet ſich ich
trete ein Noch eine kleine Halle und dann ſtehe ich im
Myrthenhof

Das iſt es was ich ſuchte Das iſt alte Maurenherrlich
keit das iſt der Zauber des Orients Hier im Comarespalaſt
Jnſuf I verſteht man ſofort grabiſches Leben arabiſche Ueppig
keit muhammedaniſchen Prunk Unter dieſen Hallen mit ihren
ſo unendlich mannigfaltigen ſo zierlichen ſo kunſtvollen
Filigranſtuccogrbeiten neben dem von Myrthen eingefaßten
Baſſin ſind die Söhne des Propheten gewandelt dort in jener
Halle ſammelten ſie ſich ehe ſie zum Kalifen traten Man
kann ſich von dem Reichthum der Zeichnung von der Mannig
faltigkeit der Muſter und von der Feinheit der Ornameüte
vorher keinen Begriff machen Freilich Hallen und Säulen
gänge ſind niedrig und klein Das hat mich aber nicht über
raſcht

Jch wußte daß das Hauptgewicht mauriſcher Ausſchmückung
nicht in großen Werken ſondern in der Kleinkunſt liegt im
Zeichnen in der Ornamentirnng der Wände Bögen Decken
Niſchen c Darin haben ſie hier Großartiges geleiſtet Jch
ſchritt durch den ganzen Myrthenhof nach der Vorhalle und
dann in den Saal der Geſandten Das iſt ein Ueberreichthum
an Ornamenten eine Verſchwendung von Muſtern Sie
wurden mit eiſernen Formen in die reiche Gipsbekleidung der
Wände eingedrückt dann mit Meſſern nachgearbeitet und hierauf
bunt bemalt Kein Quadratzoll iſt ohne künſtliches Ornament
Die als Kuppel gewölbte Decke hat Holzſchnitzereien welche dem
Diattigutenſchliff nachgemacht ſind

Leider iſt die Farbe jetzt meiſt verblaßt nur die Form blieb

unverſehrt Aber ſchon dieſe genügi um einen ivnnderrar
ſchönen Saal zu ſchaffen Zudem bietet jedes Fenſter ent
zückende Ausblicke Zurück in den Myrthenhof und dann links
durch ein kleines Thor in den ſagenhaften Löwenhof
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dieſer Angelegenheit ſtellte es ſich heraus daß dieſe Abgabe von
einigen Bundesſtaaten geſtundet werde Die Mehrheit des
Bundesrathes war aber der Anſicht die Uebergangsabgabe bilde
einen Erſatz der in Bayern beſtehenden Brauſteuer und ſomit
ſei es nur folgerichtig wenn in dem Bereiche der norddeutſchen
Brauſtenergemeinſchaft eine Stundung der Abgabe nicht zu
gelaſſen werde Der Zoll auf ausländiſche Biere wie beiſpiels
weiſe auf das Pilſener Bier werde wohl drei Monate
kreditirt allein der Unterſchied zwiſchen dieſem Zollſatze und der
Uebergangsabgabe ſei ſo erheblich daß er einen genügenden
Ausgleich biete Aus dieſen Gründen wurde beſchloſſen Vom
1 Januar 1899 ab darf im Gebiete der norddentſchen Brau
ſteuergemeinſchaft eine Stundung der Rebergangsabgabe
von Bier weder auf gemeinſchaftliche uoch auf
private Rechnung zugelaſſen werden

Gegen die Bromberger Mühlen welche bekanntlich der
Sechandluug gehören alſo für Staatsrechnung betrieben werden
bringt das Organ des Bundes der Landwirthe einen heftigen
Angriff weil dieſe Mühlen viele Tauſend von Centnern Weizen
mehl lieferbar vom 1 April 1898 bis 1 April 18099 ger Preiſe
von 28 bis 29 M pro 100 Kilo kontraktlich abgeſchloſſen haben
das entſpräche einem Weizenpreiſe von 190 bis 195 M pro
Tonne wie er etwa im Januar bis Februar geherrſcht habe

ſei eine wahuwitzige Spekulation Mehlabſchlüſſe für ein
volles Jahr im Voraus zu machen bei denen die ganze künftige
Preisbikdung mit ihrer vollen Welternte einfach eliminirt wird
Solche weitſichtigen Schlüſſe einzugehen ſei eine unerhörte
jobberiſche Spekulation Daß die bündleriſchen Genoſſen
ſchaften ſchon jetzt zu beſtimmten Preiſen die noch nicht reife

rute verkaufen wird als gutes Recht in Anſpruch genommen
Daß ſich aber die Müller im Voraus ihren Bedarf ſichern ſoll
auch Vorſtehendem Jobberei ſein

Die preußiſche Staatsregierung wird den Fiſcherei
gründen Spitzbergens erhöhte Aufmerkſamkeit ſchenken
was bei der ſtändigen Vergrößerung der deutſchen Hochſee
fiſcherei von großer Wichtigkeit iſt

BVerwallung und Rechtspflege
Vei größeren Abfertigungsſtellen von Eiſenbahn

gütern entſtehen dadurch oft erhebliche Unzuträglichkeiten daß
St ückgut großentheils erſt in den Abendſtunden angeliefert
wird Nach Anſicht des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
wird es zur Abhilfe dienen wenn die zweckmäßigſten Auf
gabezeiten für Eil und Stückgut für die verſchiedenen
r e des Verkehrs auf jeder größeren Station über

chtlich feſtgeſtellt und in ſachgemäßer Weiſe durch Aushang
an verſchiedenen Stellen durch Publikation in geeigneten Lokal
blättern und unter Umſtänden auch durch beſondere Mittheilung
an die größeren Verſender unter Bezeichnung der Abgangs
zeit der betr Züge bekannt gemacht werden Hierbei ſollen die
Perſonen und Eilgüterzüge beſonders erſichtlich gemacht wer
den die nach Maßgabe der Tarifvorſchriften zur Beförderung
keicht verderblicher Waaren bei Aufgabe als Frachtgut zugelaſſen
ſind Zugleich ſoll in der Veröffentlichung darauf aufmerkſam
gemacht werden daß die Annahme von Stückgut nach Ablauf
der bekannt gemachten täglichen Dienſtſtunden nicht mehr bean
ſprucht werden kann Ueber den Erfolg muß nach Jahresfriſt
berichtet werden

Eine einheitliche Kennzelchnuung der das Raugiren
leitenden Bahnbedienſteten iſt vom Miniſter der öffent
Uchen Arbeiten durch Erlaß vom 16 d M angeordnet worden
Danach haben vom 1 Oktober ab ſämmtliche Hilfsrangirmeiſter
und Rangirarbeiter denen die Befugniß zur ſelbſtändigen Leitung
von Rangirbewegnngen beigelegt iſt während der Zeit in der
fie dieſe Leitung ausüben um den Rand ihrer Dienſtmüßze einen
etwa 35 mm breiten Mützenſtreifen aus zinnoberrothem Lack
leder zu legen Die Streifen müſſen in der Mitte der Stirn
ſeite mit einem möglichſt leichten etwa 25 mm großen Meſſing
buchſtaben R Rangirer verſehen und im übrigen ſo eingerichtet
ſein daß ſie je nach der Kopfweite verſtellt ſowie leicht und
ſchnell angelegt und abgenommen werden können

Die preußiſchen Staatsbahnen vereinnahmten im
April aus dem Perſonenverkehr 28,154,000 M 1,912,000
oder per Kilometer 985 M 52 aus dem Güterverkehr
652,301,000 M 4,413,000 oder per Kilometer 2134 M 118
aus ſonſtigen Quellen 6,050,000 M 400,000 insgeſammt
e M 6,725,000 oder per Kilometer 3296 M

Als Staaksminiſter für das Fürſtenkhum Schwarzburg
Sondershanſen ſoll der Magdeb Ztg zufolge der Landrath
von Mühlhanſen Klemm in Betracht kommen

Wahlbewegnng

Wie verlautet hat der meiningiſche Oberkirchenrath
eine ähnliche Verſügung erlaſſen wie das weimariſche Kirchen
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regiment und den Landgeiſtlichen die Enthaltung von jederpolitiſchen Agitation zur Pflicht gemacht

Jm Kreiſe Neiſſe verlangte der Bund der Landwirthe daß
der Stiftsrath Horn binnen drei Tagen ein damals gar nicht
vorhandenes oder bekanntes Programm des Bundes unterſchreiben
ſollte trotzdem Rath Horn gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag
eſtimmt hat Der Herzog von Ujeſt ſeither Abgeordneter
ür Kreuzburg Roſenberg hat für den ruſſiſchen Handelsvertrag

geſtimmt trotzdem hat der Bund der Landwirthe den genannten
Herrn ohne weiteres und ohne jede Bürgſchaft wieder als
Kandidaten aufgeſtellt Das läßt tief blicken

Jn Saalfeld a S fand am Sonntag abend eine ſtark
deſuchte Reichstagswahlverſammlung ſtatt in der der
Kandidat der freiſinnigen Volkspartei Perls Berlin ſprach
Dieſelbe wurde aufgelöſt als ein Mann der wegen wieder
holter Störung aus dem Lokal herausgeſchafft werden ſollte
ſich thätlich wehrte

Heer und Flotte
Der Landwirthſchaftsminiſter und der Kriegsminiſter haben

bei gemeinſamer Prüfung der Berichte der Landwirthſchaſts
kammern und landwirthſchaftlichen Cenlralvereine über diejenigen
Vorkommniſſe bei denen nach ihrer Anſicht in dem direkten
Verkehr zwiſchen den Proviantämtern und Truppen
körpern beim Bezug landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe Schwierig
keiten hervorgetreten ſind feſtgeſtellt daß ein Theil der Beſchwerden
und Wünſche auf einer irrthümlichen Auslegung der Beſtimmungen
der älteren aufgehobenen Proviantamtsordnung beruht und daher
eine Zuſammenſtellung der mitgetheilten Beſchwerden der Ab
änderungsvorſchläge und der ertheilten Beſcheide den Landwirth
ſchaſtskammern und landwirthſchaſtlichen Centralvereinen zugehen
laſſen Aus dieſer geht hervor daß der direkte Verkehr der
Landwirthe mit den Proviantämtern ſich gut geſtaltet hat und
weiter entwickelt Es wird in der Verfügung anheimgegeben
Anträge allgemeiner Natur an das Kriegsminiſterinm durch Ver
mittelung des Landwirthſchaftsminiſters einzureichen

Die neue Armee Naug und Quartier Liſte iſt
bekanntlich erſchienen Seit der Veröffentlichung der vorigen
Liſte ſind ernannt worden 6 Generale der Jufanterie 1 General
der Kavallerie 21 Generallientenants 44 Generalmajors
77 Oberſten 78 Oberſtlieutenants 253 Majors 421 Hauptlente
466 Premierlieutenants und 941 Sekondelieutenants

Von der 7 Diviſion die zur Theilnahme an den dies
jährigen Kaiſermanövern beſtimmt iſt ſind auf Anordnung
des kommendirenden Generals des IV Armeecorps Excellenz
v Klitzing der bis zum Herbſt v J Commandeur der
1 Garde Jufanteriediviſion war die Regimentstambours
augenblicklich in Potsdam anweſend um den dort anläßlich der
Frühjahrsparade ſtattfindenden Uebungen im CadenceSchlagen der Spiellente des 1 Garderegiments zu Fuß
beizuwohnen und die dabei gemachten Erfahrungen bei den
eigenen Spielleuten praktiſch zu verwerthen

Die Marineverwaltung hat die kieler Rhederei mit dem
unverzüglichen Transport von 6000 t Briquettes für die
Kriegsſchiffe in Kiautſchon beauftragt

Schule und Kirche

Das SchülerWettrudern dürfte in dieſem Jahre
vorausſichtlich nicht ſtattfinden Denn die beiden für die Ab
haltung des Wettruderns ausſchlaggebenden Behörden das
Kultusminiſterlium und das Provinzial Schulkollegium haben
bis jetzt den Direktoren der höheren Lehranſtalten welche ſich
in den beiden Vorjahren am Wettrudern betheiligt haben noch
keine darauf bezügliche Anweiſung zugehen laſſen

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Jn Madrid hält man den Abſchluß eines ſpaniſchfran
zöſiſchruſſiſchen Bündniſſes für bevorſtehend Dem
B wird darüber ans Madrid geſchrieben

Alles deutet in der That darauf hin daß ſich momentan
eine Anfrenndung zwiſchen Spanien und Frankreich vollzieht
die eines Tages ſich zu einer Allianz verdichten dürfte
Spanien iſt heute in einer Stimmung in der man ſeine Ein
ſamkeit auf die man lange ſehr ſtolz geweſen ſchmerzlich
empfindet Die Sympathiekundgebungen die aus Frankreich
hertelegraphirt werden erwecken in den Herzen eine gerührte
Dankbarkeit Die Ausſicht von Frankreich Geld zu bekommen
um den Finanzen aufzuhelfen und Flotte und Armee auszu
beſſern wirkt noch kräftiger als die platoniſche Sympathiekur
Schwerlich wird man alſo in Spanien gegen eine Allianz der
lafeiniſchen Nationen etwas einzuwenden haben Die Mit

l die man Frankreich anbieten wird dürfte in der Unter
tützung der franzöſiſchen Jntereſſen in Marokko wo der ſpaniſche

Jch hielt vorher ſeine Pracht für ſagenhaft Sie iſt es
nicht Noch Schöneres noch Märchenhafteres kann an Filigran
ſtncco nicht geleiſtet werden Dieſe Mauren Joſef s I haben
das Höchſte erreicht was in ſolcher Kleinkunſt irdiſche Weſen
erſinnen und ausführen können Wenn ſehnlichſte Wünſche
Menſchen durch die Luft herbeizuzaubern vermöchten hierher
würde ich alle meine Lieben in der Heimath rufen um ihnen
e Schlage die Wunderwelt des Orients begreiflich zu
machen

Anf ſchlanken Marmorſäulen ruhen die kleinen luftigen wie
Spitzengewebe durchgearbeiteten Bogen ſcheinbar wirre und
doch ſo kunſtſinnig entwickelte Ornamente bedecken die Wände
und gleich Eiszapfen hängen Gips Stalgktiten von den Ge
wölben herab Alles geht gleich Wellen durch und über
einander alles iſt von einander verſchieden und ſcheint doch
gleich Das Ganze könnte man von fern für einförmig halten
und doch lehrt jeder Blick wie tauſendfach wie unendlich
wechſelreich alles iſt Eine bunte wirre Einförmigkeit Un
ſinnig klingt eine ſolche Bezeichnung Wer aber im Löwenhof
der Alhambra ſtand verſteht ſie und verſteht mich

Und erſt die Säle rings umher Jch ſagte im Löwenhof ſei
das höchſte an Filigranſtuccoarbeit erreicht O wie habe ich
mich getäuſcht Sehen Sie den Saal der Abencerragen gehen
Sie in den Saal der Juſticig und treten Sie und ſtehen
Sie im Saal der beiden Schweſtern Jſt das Menſchenwerk

en hier hunderte von Geiſtern gedacht gezeichnet und
gearbeitet

Wer hier nicht Tauſend und eine Nacht begreift wer hier
nicht morgenländiſche Märchenwelt verſteht der was ſoll
der nur Der gehe ins Kloſter Es ſind nicht allein die Hallen
und Säle die Höfe und Gänge mit ihrem Ornamentſchmuck
die hier ſo unendlich feſſeln es ſind auch die Ausblicke in den

Cypreſſengarten es iſt die a di en Beſeuloſe Himmel es iſt diedie hier geſpielt es iſt der blaue wol
milde warme Luft kurz es iſt alles alles das hier packt und
berauſcht

Da paſſen ſogar die ſonderbaren Löwen rin die den
Brunnen tragen und dem Hof den Namen geben Anderswowürde man ſie kaum vergteh ß

Jch mußte mich trennen Es giebt noch ſo viel zu ſehen
unächſt der reizende Mirador de Daraxa ein entzückender
kerban der duftende Orangenhof Patio de Daraxa und dann

die Bäder Hier hat man den ſogenannten Ruheſaal ſo er

neuert wie er einſt war Hier leuchten die zierlichen Orng
mente in den hellſten grellſten Farben Roth blan grün und
viel gold ſind vorherrſchend Jch höre ſchon wie mancher
hypermoderne Leſer ruft Wie häßlich Jch denke nicht ſo
Mich erfreuen die grellen Farben der Blumen der Kleider
von Südländerinnen und der Ornamente der Araber Friſch
lenchtend freundlich und lebendig will ich die Welt ſehen nicht
vergilbt matt mürriſch und abgebleicht wie im Sterben
Ueppigkeit des altarabiſchen Lebens faſt noch mehr vor das
geiſtige Auge wie in den abgeblaßten oberen Räumen Was
iſt richtig Darüber läßt ſich ſtreiten Der eine liebt die
Regenſtimmung der andere den Sonnenſchein einer will allein
ſein ein anderer bei Lieben und Freunden weilen Das iſt
jedem ſeine Sache Jch liebe Sonne Farbe und Menſchen
Mir gefällt die Buntheit der arabiſchen Welt

Es giebt noch ſo viel zu ſehen Eine kleine reizende Moſchee
modernere Anbanten uſw Aber betrachten Sie nun mit mir
die alten Befeſtigungswerke Maleriſch hängt über die gelb
grauen Mauern ein Teppich von dunkelgrünen Epheu dort
haben ſich blühende Bäume in das Geſtein gezwängt hier
leuchten herrliche Blumen herunter Ein Thurm iſt gut
erhalten ein anderer zerfallen an jenem klebt noch ein halber
Balkon durch dieſen führt ein dunkles Thor einen dritten
krönen zerbrochene Zimmer uſw Die Mauer ſteigt und fällt
wie es das Gelände verlangt ſie iſt gebogen und in Winkeln
ebrochen oder ſtreckenweiſe gerade An einer Stelle unterbrichtſe eine Waſſerleitung an einer anderen ein Garten Nirgends

merkt man eine Schablone nirgends bindenden Zwang migthe
matiſcher Form Eine ſo maleriſche Ruine giebt es nicht ſo
les zum zweiten male

ch verließ die Alhambra und kehrte wieder und noch
ehe Wer Jch wurde jedesmal gefeſſelt wie beim erſten

eſuch
Darin liegt ein eigener Zauber der Alhambra Einmal

b ſie durch ihre Lage und die Ausblicke die ſie gewährt
ann durch die arabiſche Kleinkunſt dann durch das Maleriſche

ihrer Ruinen uſw
Nur eines habe ich zu bedauern
Sie liegt ſo weit von unſerer deutſchen Heintath Man kann

ſo ſchwer zurückkehren hat man einmal Granadag verlaſſen
Und ich möchte ſo gern zurückkehren

e
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Einfluß in den letzten Jahren freilich ſtark geſunken iſt und in
der Hergabe von Kohlenſtationen auf den Balegren und
auf den kanariſchen Jnſeln beſtehen Man darf alſo mit der
Möglichkeit eines ſpaniſch franzöſiſchen Bündniſſes heute be
reits rechnen Ein ſolches Bündniß hätte für Deutſchland ſehr
wenig Bedrohliches Die Zeiten ſind vorüber wo man in
Deutſchland fürchtete Spanien könnte eines Tages in einem
Kriege zwiſchen Deutſchland und Frankreich ein ſehr wichtiger
Faktor werden Jn Wahrheit wäre die Tendenz dieſes Bünd
niſſes auch keineswegs antidentſch ſondern einzig und allein
antiengliſch Für die engliſchen Jntereſſen im Mittelmeere
könnte ein Bund zwiſchen Frankreich und Spanien allerdings
peinlich werden und Spanien könnte dann leicht jene Null
ſein die ſo lange ſie allein ſtand gar nichts bedentete die
Vet plötzlich hinter eine Eins geſtellt ſehr gewichtig mit
zäh

Käme es wirklich zum Abſchluſſe eines ſpaniſch franzöſiſchen
Bündniſſes ſo würde die Lage allerdings eine gewaltige Ver
änderung erfahren Vorläufig liegt der Abſchluß eines ſolchen
Bündniſſes aber wohl bloß im Geſichtskreiſe ſpaniſcher Hoff
nungen und Wünſche

Der angebliche öſterreichiſch rnſſiſche Gehein
vertrag

Bezüglich des von der Fraukfurter Zeitmng veröffentlichten
Geheimvertrages erinnern die B N daran daß die

bulgariſche Regierung ſich vor Jahresfriſt große Mühe
gab in authentiſcher Weiſe feſtzuſtellen ob in Petersburg bei
dem dortigen Beſuch des Kaiſers Franz Joſef eine gemeinſame
Aktion der beiden Mächte in orientaliſchen Dingen oder eine
Theilung nach Jntereſſenſphären verabredet worden ſei Das
genannte Blatt bemerkt hierzu

Als nun vor einigen Monaten Rußland mit der Kandidatur
des Prinzen Georg von Griechenland für Kreta auftrat
motivirte Graf Goluchowski die ablehuende Haltung Oeſter
reich Ungarns namentlich mit dem Hinweiſe daß wenn
Griechenland im Gegenſatz zu der anfänglichen Haltung der
Mächte jetzt dennoch einen ſolchen Erfolg ſür die r
Aſpirationen einheimſe dies für die damals in Maeedonien
beſonders ſtark auftretenden bulgariſchen Agitationen zweifellos
eine große Ermuthigung ſein werde deren Wirkung auf die
geſammten Balkanvölker nicht abzuſehen ſei Es erging
darauſhin vor einiger Zeit eine ruſſiſche Note nach Sofia des
Jnhalts daß die bulgariſchen Agitationen in Macedonien
ſeſtven müßten Die Note hat ihre Wirkung nicht ver
ehlt

Das Jntereſſe an der Frage ob gemeinſame Aktion oder
r der Einflußſphäre dürſte dangch namentlich in Sofia
beſonders rege ſein umſomehr als bekanntlich Oeſterreich
Ungarn früher jede Theilung der Aktion im Orient nach
Einflußſphären ſtets beharrlich und auf die Gefahr ernſter
Verwickelungen hin abgelehnt hat

Sollte es ſich zum zweiten male wie 1887 um gefälſchte
bulgariſche Aktenſtücke handeln

OeſterreichUngarn
Die Plenarverſammlung der öſterreichiſchen Delegation

ſetzte geſtern die Debatte über das Budget des Miniſteriums
des Auswärtigen fort Stürgk verf Großgrundbeſitz
ſpricht zunächſt ſeine Genugthuung darüber aus daß Graf
Goluchowski habe verſichern können daß das Fundament auf
dem der Auſbau der internationalen Beziehungen der Monarchie
ruht insbeſondere der Eckpfeiler dieſes Banes das bewährte
Allianzenſyſtem mit dem Dreibund als Kern unerſchütterlich
feſtſteht Redner begrüßt auch mit Befriedigung die gefeſtigte
Entente mit Rußland in Bezug auf die Zuſtände auf dem Balkan
und beſpricht ſodann die inneren Zuſtände Oeſterreichs Er er
klärt die politiſche Paralyſe der öſterreichiſchen Reichshälfte
greife der Monarchie an den Lebensnerv die Löſung der inneren
Kriſe müſſe auch ein Poſtulat der auswärtigen Politik ſein
Dazu ſei die Verſöhnung der Deutſchen mit der ſtaatlichen Exe
kutive vor allem erforderlich andererſeits dürften die wohl
erworbenen Rechte eines kulturell fortgeſchrittenen Volksſtammes
wie der Tſchechen nicht beeinträchtigt werden Die Zukunft der
Geſammtmonarchie hänge von der Löſung der gegenwärtigen
Kriſis ab Haaſe deutſch fortſchr erklärt er werde fürſeine Perſon für das Budget des Auswärtigen ſtimmen ohne
daß dadurch ſeine oppoſitionelle Haltung in der inneren Politik
berührt werde Namens der von ihm vertretenen in
duſtriellen re vepfkbe er die Verſicherung von
der Unerſchütterlichkeit des Dreibundes ſowie
das Einvernehmen mit Rußland man könne
alſo von einer geſicherten Friedensbürgſchaft ſprechen
Bei Fortſetzung der Debatte führt der Abg Kramarcz
Tſcheche aus Oeſterreich Ungarn ſei ein für die Erhaltung des

Friedens wichtiger Faktor und zwar uicht infolge ſeines Bünd
niſſes mit Deutſchland ſondern durch ſich ſelbſt Man ſolle
mehr Selbſtbewußtſein haben und nicht vergeſſen daß Oeſter
reich Ungarn weder Deutſchland noch Rußland
nachzulaufen brauche und nicht nur in der Frage des
europäiſchen Gleichgewichts ſondern auch des Gleichgewichts der
Weltpolitik eine wichtige Rolle fpiele Redner wendet ſich dann
zu wirthſchaftlichen Fragen und erklärt der Export Oeſterreich
Üngarns nach dem Ausland werde durch die Unſolidität einzelner

Firmen geſchädigt Der Abgeordnete richtet an den Miniſter
die Bitte die Namen ſolcher Firmen ohne Rückſicht auf dieſelben
zu veröffentlichen Abg Dr Pergelt wendet ſich gegen die Aus
führungen des Abg Kramarcez und ſagt der Dreibund ſei die
Grundlage fürdie Erhaltung des europäiſchen Frie
dens geweſen Die Benängelung daß die Dreibundmächte in
der orientaliſchen Frage von verſchiedenen Geſichtspunkten aus
gehen könne die außerordentliche Bedeutung des Dreibundes
für den europäiſchen Frieden nicht beeinträchtigen Redner ſagt
ſchließlich die Deutſchen würden von dem Kampfe gegen die
Sprachenverordnungen nicht ablaſſen Pacak beſpricht gleich
falls die Sprachenverordnungen und ſchließt mit dem Wunſche
nach Frieden in Böhmen erklärt jedoch die Tſchechen würden
nicht zulaſſen daß in einer Sache welche gerecht ſei gegen ſie
deshalb entſchieden werde weil eine Partei es wolle Nachdem
Axmann namens der Chriſtlich Sozialen erklärt hatte ſeine
Partei halte es für ihre heilige Pflicht daß die deutſche Gemein
ſchaft nicht gebrochen werde und Pergelt berichtigend hervor
gehoben hatte daß die Sprachenverordnnngen von Badeni
ſeiner Zeit den deutſchen Vertrauensmännern nicht im Wortlaute
ſondern nur in allgemeinen Prinzipien mitgetheilt worden ſeien
konſtatirt Berichterſtatter Dumba daß alle Redner eigentlich
pro geſprochen hätten alle Redner hätten dem GrafenSolngonet Dank Vertrauen und Anerkennung ausgeſprochen

Der Voranſchlag des Miniſteriums des Aeußern wird hierauf
angenommen Sodann wurde noch der Occupations

edit angenommen und die Berathung des Heeresordinariums
egonnen

er Budapeſter Schützenverein hatte in ſeiner ordent
lichen Generalverſammlung am 27 März beſchloſſen ſich an dem
fünften öſterreichiſchen Bundesſchießen welches anläßlich des
Regierungsinbiläums in den Tagen vom 26 Juni bis 6 Juliin Wien flattfindet offizirll zu betheiligen Jnzwiſchen wurde

ein Gegenantrag eingebracht der Verein möge in Anbetracht
der obwaltenden Umſtände und um allen eventnellen poli
tiſchen Mißverſtändniſſen vorzubeugen von der
Ausführuug dieſes Beſchluſſes abſehen Es wurde deshalb eine
außerordentliche Generalverſammlung des Vereins einberufen
Der Präſident des Landesſchützenverbandes Reichsraths
abgeordneter Gajari erklärte daß der Verein als er den erſten
Beſchluß faßte nicht genügend informirt geweſen ſei die
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Vereinsleitung ſei daher ſehr taktvoll vorgegangen als ſie eine
weite Verſammlung einberief wofür er ihr den Dank aus
reche Es wurde hierauf einhellig beſchloſſen ſich an dem
ſierreichiſchen Bundesſchießen offiziell nicht zu

betheiligen
Die ungariſche Delegation hielt geſtern nachmittag ihre

weite Pleuarſitzung ab Nachdem Präſident Szell dem ver
orbenen Frehert es Leopold einen warmen Nachruf gewidmet
atte wurde in die Verhandlung über den Voranſchlag des
riegs miniſteriums eingetreten Franz BVolgar tritt für

Verbeſſerung der Mannſchaftskoſt ein und wünſcht daß
die Reform des Militärſtrafprozeßverfahreuns be
ſchleunigt werde Das Ordinarium wird hierauf ohne Debatte
enehmigt Beim Extraordinarium beantragt Graf Apponyi
ei dem Poſten erſte Rate 250,000 Gulden für Anlehen aus

gemeinſamen Aktiven von 2 Millionen für die Feſtung Cattaro,
daß über dieſen Poſten gemeinſam mit dem Nachtragskredit ver
handelt werde dieſes Anlehen ſei vom konſtitutionellen Stand

unkte beſorgnißerregend er ſelbſt werde für den Poſten nicht
timmen Nachdem die übrigen Titel des Extraordingriums

ohne Debatte erledigt waren folgte die Berathung des Nach
tragskredits von 30 Millionen Abg Horauszky
weiſt darauf hin daß die Heeresverwaltung bisher Beſtellungen
im Geſammtbetrage von 37,5 Millionen ohne Ermächtigung der
Delegation vorgenommen habe Dadurch werde der ungariſche
Staatshaushalt mit nahezu 12 Millionen belaſtet Wer das
Ringen des ungariſchen Staatshaushalts um die Erhaltung des
Gleichgewichts kenne könne über dieſen Umſtand nicht leichten
Sinnes hinweggehen auch ſeien jetzt noch weitere Ausgaben zu
gewärtigen denn dieſelben ſchienen mit dem Nachtragskredit nicht
erſchöpft zu ſein Es müſſe auch im Auge behalten werden daß
die ganze Summe auf dem Gebiete des anderen Staates der
Monarchie verausgabt wurde Das ſei ein ſchlagender Beweis
dafür daß die Ausſtreuungen Ungarn beute in wirthſchaftlicher
Hinſicht Oeſterreich aus keine Berechtigung hätten Durch
dieſen Nachtragskredit gerathe das Budget des Kriegsminiſteriums
vollſtändig in Verwirrung Die vorgenommenen Beſtellungen
motivirten nicht eine Verletzung des Buüdgetrechts Ein ſolches
Vorgehen ſei geeignet das Anſehen der Delegation herab
zudrücken Es gehe endlich auch nicht an daß in Ungarn zwei
Miniſter Schulden machten der gemeinſame und der ungariſche
Redner ſchließt mit der Erklärung er könne nicht für den Kredit
ſtimmen Jhm gegenüber ſührt Auguſt Pulszky aus es
könne nicht in Betracht kommen ob der Nachtragskredit für
Anſchaffungen in Oeſterreich oder in Ungarn verausgabt worden
ſei dort wo die Grenzen gefährdet ſeien müſſe für ihren
Schutz geſorgt werden und konſtitutionelle Bedenken müßten in
den Hintergrund treten Noth breche das Geſetz Er werde ſür
den Nachtragskredit ſtimmen Hierauf wurde die Weiter
berathung auf heute vertagt

Belgien
Bei den Wahlen haben die Klerikalen bekanntlich eine

erhebliche Einbuße erlitten nachdem in vielen Wahlbezirken
die Parole ausgegeben war unter allen Umſtänden die klerikalen
Kandidaten zu bekämpfen Wie berechtigt dieſe Nothwehr iſt
wird man beim Leſen einer aus Brüſſel vorliegenden Statiſtik
über gewiſſe Reſultate der nunmehr fünfzehnjährigen Dauer
der klerikalen Herrſchaft in Belgien erkennen Daugch wächſt
die Zahl der Klöſter mit jedem Jahre und cirka 30,000
Prieſter Mönche und Nonnen beſitzt heute das kleine Belgien
Der Werth der den belgiſchen Klöſtern gehörigen Jmmeobilien
belrng im Jahre 1846 642 Millionen Fraucs im Jahre 1895
aber 1657 Millionen Francs iſt alſo in 50 Jahren um
1 Milliarde und 15 Millionen Francs geſtiegen Das heißt
ſchon im Jahre 1895 beſaßen die belgiſchen Klöſter ein Zehntel
des unbeweglichen Vermögens des ganzen Landes Und ſeitdem
iſt die Zahl und das Vermögen der Klöſter gewaltig geſtiegen

Kein Wunder alſo wenn Papſt Leo ſtets ſeine beſondere
Vorliebe für Belgien bekundet in Belgien ſelbſt dagegen
endlich entſchieden gegen die klerikale Herrſchaft Front gemacht
wird

Jtalien
Die gegen den Comendatore Simeone Ex Geueraldirektor

des Banco die Napoli geſührte Unterſuchung bezüglich ſeiner
Verantwortlichkeit in den Vankaffären Crispi iſt beendet und
hat nach dem Corriere della Sera, für Simeone weuig
günſtige Reſultate ergeben

Der Oſſervatore Romano veröffentlicht ein Schreiben
des Papſtes an den wegen ſeiner Abreiſe aus Mailand
während der letzten Unruhen ſchwer angegriffenen Kardinal
Ferrari Der Papſt geißelt in ſcharfen Worten die Angriffe
die weniger den Kardinal ſelbſt als dem von ihm vertretenen
Prinzip gegolten hätten und beklagt daß dieſelben Leute lies
Regierung welche zuvor den heilſamen Einfluß der Kirche auf
das Volk lahmlegten nunmehr in ſchnödeſter Weiſe die Diener
der Kirche für den letzten Aufruhr verantwortlich zu machen
wagen Das für den Kardinal in ſchmeichelhaften Ausdrücken
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ebaltene Breve ſchließt mit der Ertheilung des SegensKardinat wie an das Volk von Mailand s gen an den

Großbritannien und Jrland
Das Unterhaus hat die Spezialdebatte der iriſchen

Lokal Verwaltungsbill nach vierwöchiger Erörlerung
erledigt Die von der Regierung beantragten Unteranträge
wurden abgelehnt Hicks Beagch beantragte Vertagung
des Hauſes bis zum 6 Juni Dilke verlangte Auskunft
wann das Haus die auswärtige Politik berathen könne
Eine Allianz Politik ſei von verſchiedenen Miniſtern angedeutet
Dies ſei eine künftige Veränderung der auswärtigen Politik
welche das Haus erörtern müſſe Man habe von einer Ällianz
mit Deutſchland und von anderen Allianzen geſprochen Hicks
Beach erklärt es ſei vereinbart worden daß gegenwärtig keine
Debatten über die auswärtige Politik ſtattfinen ſollten Wenn
die Oppoſition die auswärtige Politik berathen wolle ſo möge
ſie ein Tadelsvotum beantragen Der Antrag auf Vertagung
wurde alsdann angenommen

Die ſüdwalliſiſchen Kohlengrubenbeſitzer haben ein
Schreiben an den Ausſchuß der Streikenden gerichtet und dieſem
ihre Bedingungen mitgetheilt Sie weigern ſich den Ausſchuß
überhaupt zu empfangen Theilweiſe mag dieſe Weigerung
daher rühren daß im Ausſchuſſe Leute ſitzen die nicht zum
Verbande der Arbeitgeber gehörige Zechen vertreten Der
Hauptgrund iſt aber der daß einige Mitglieder des Ausſchuſſes
ſich verpflichtet haben niemals eine verſchiebbare Lohnſkala an
zunehmen Jn dem Schreiben der Gruhenbeſitzer werden die
Bedingungen unter welchen den Streikenden geſtattet werden
ſoll an die Arbeit zurückzukehren ſehr klar mitgetheilt die
Löhne ſind nach der verſchiebbaren Lohnſkalg feſtzuhalten und
alles Uebrige iſt in der Bekanntmachung enthalten welche die
Zecheneigenthümer am Anfang April an die Grubeneingänge
geſchlagen haben Den Streikenden kommt die Entſcheidung
nicht unerwartet Vielleicht aber dient die Energie der Arbeit
geber dazu daß der Ausſtand bald beendigt wird

Afrika
Cecil Rhodes iſt es einige Tage vor ſeiner am Sonnabend

erfolgten Abreiſe von London nach Kapſftadt gelungen die
Altionäre der Afrikaniſchen Transkontinentalen Telegraphen
Geſellſchaft zu veranlaſſen ihr Kapital zur Vollendung der
Linie um 300,000 Pfd Sterl zu erhöhen Jn fünfzehn Monaten
ſoll der Telegraph bis zum ſüdlichen Ende des Tanganyika Sees
vollendet ſein und wenn General Kitchener Khartum erobert hat
ſoll der Reſt bis Kairo begonnen werden Ob Herr Rhodes
freilich nur zur Betreibung dieſer Frage nach Kapland zurück
kehrt erſcheint einigermaßen fraglich Es wird vielmehr jetzt
wohl wieder ein raſcheres Tempo in der ganzen ſüdafrikaniſchen
Frage zu erwarten ſein

Aſien
Vom engliſch ägyptiſchen Sudanfeld zuge kann Daily

Chronicle auf Grund amtlicher Juformationen mittheilen daß
der weitere Vormarſch auf Khartum auf keinen Fall vor
Mitte Auguſt unternommen werden wird Major Benſon
velcher die befreundeten Eingeborenen in der Schlacht beim
Atbara befehligte meldet daß Os man Digma in der Lende
verwundet wurde und auf einem ſattelloſen Pferde entkam

Provinzialnachrichten
Merfeburg 24 Mak Elektriſche Kleinbahn

Halle Merſeburg Die Geſellſchaft für elektriſche Eiſenbahnen in Berlin ſatte bekanntlich an den hieſigen Magiſtrat

die Nachricht gelangen laſſen ſie beabſichtige eine elektriſche
Bahn von Halle Riebeckplatz nach hier zu bauen und dieſelbe
durch die Bahnhoſſtraße über die Schulbrücke und durch die
Kl Ritterſtraße bis nach dem Markte zu führen Die Stadl
verordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Sitzung das Projekt
derſelben gemiſchten Kommiſſion zu überweiſen welche bereits
mit der Berathung der Vorlage betr Errichtung einer hieſigen
elektriſchen Centrale beauftragt iſt Jn der Debatte hatte
Stadtv Wittig gegen die Vorlage geſprochen und dabei aus
geführt ſchon jetzt hätten die Gewerbetreibenden unſerer Stadt
ſchwer unter der erdrückenden Konkurrenz der großen Nachbar
ſtädte Halle und Leipzig zu leiden und wenn es erſt möglich
ſei für einen geringen Betrag mittels der elektriſchen Bahn von
hier nach Halle zu fahren dann würde die hieſige ungünſtige
Geſchäftslage noch weit greller hervortreten und Merſeburg
immer mehr zu einer Vorſtadt von Halle herabſinken Er be
antragt deshalb pure Ablehnung des Projekts

Freyburg 24 Mai Eine Bereiſung der Saale und
Unſtrut findet gegenwärtig auf dem Regierungsdampfer Saale
ſtatt an welcher die Herren Geh Ober Reg Rath Kozlowski
Berlin Geh Regierungs und Baurath Meſſerſchmidt
Merſeburg und die Geh Bauräthe Brünecke Halle und
Boes Naumburg theilnehmen

K Erfurt 24 Mai Brauſebad für die Angeſtellten
der Straßenbahn Ein betrügeriſcher Hamſter
fänger Die Direktion der Erfurter Straßenbahngeſellſchaft
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S im Depot für die Angeſtellten ein Brauſebad einrichten laſſen
ie Leute benutzen dies Entgegenkommen auch in ausgiebigſter

Weiſe Einer eigenthümlichen Urkundenfälſchung machte ſich
ein Einwohner in Elxleben an der Gera ſchuldig indem er
ſog Hamſterfangzettel fälſchte Er ſetzte z B vor die Zahl 25
eine 1 und vor die Zahl 15 ebenfalls eine 1 ſo daß er ſtatt 25
und 15 Pf 1,25 M und 1,15 M aus der Gemeindekaſſe für ge
fangene Hamſter als Prämie ausgezahlt erhielt Er wird ſich
nun vor der Strafkammer zu verantworten haben

Cochſtedt 23 Mai Glückliche Rettung Bei dem
letzten Gewitter hatte ein junger Mann unter einem durch ſeine
dichte Krone beſonders geeignet erſcheinenden Baum Schutz ge
ſucht Plötzlich entriß ihm ein Windſtoß den Hut und trieb
denſelben etwa 20 Meter weit Der junge Mann lief hinter
drein und in demſelben Augenblick als er die Kopfbedeckung
erfaßte zuckte ein Blitzſtrahl nieder und fuhr in den Baum
hinein unter dem er kurz vorher geſtanden Der junge Mann
würde zweifellos wenn er noch dort geſtanden hätte getödtet
worden ſein

FOrdensverleihung Dem emeritirten Lehrer Klin smann zu
d ch der Adler der Jnhaber des Königlichen HansOrdens von Hohen
zollern verliehen

Weimar 24 Mai Vom Hofe Gewinnbringende
Anſichtspoſtkarten Der Großherzog wird dem Ver
nehmen nach ſeinen 80 Geburtstag am 24 Juni in aller Stille
in Allſtedt verbringen Die ſtändige Ausſtellung für
Kunſt und Kunſtgewerbe in Weimar welche alljährlich
eine Lotterie veranſtaltet deren Vertrieb faſt im ganzen
Deutſchen Reiche geſtattet iſt hat in dieſem Jahr ein neues
eigenartiges Verfahren walten laſſen Neu und originell iſt
daſſelbe inſofern als der größte Theil der Looſe direkt auf
Poſtkarten mit Anſicht gedruckt iſt ſo daß auf der Karte das
Loos in blaugrüner Farbe neben demſelben eine Monumentalbau
Anſicht in Schwarzdruck erſcheint und noch ein kleiner Platz für
die Korreſpondenz übrig bleibt

Apolda 24 Mai Bürgermeiſterwahl Eine Nach
wahl zu der geſtrigen Wahl eines zweiten Bürgermeiſters wegen
nicht hinreichender Wahlbetheiligung hat der Gemeindevorſtand
für nächſten Freitag anberanmt und wird nunmehr gegen die
abermals von dieſer Wahl fernbleibenden Wahlberechtigten Ge
brauch von der ihm geſetzlich zuſtehenden Strafbefugniß machen

Eiſenach 23 Mai Die ſchwimmende Jnſel im
Hautſee Der zwiſchen Markſuhl und Dönges gelegene Haut
ſee mit der weitbekannten ſchwimmenden Jnuſel lenkt wieder
einmal die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe auf ſich Am Sonn
abend hat ſich die ſchwimmende Jnſel ein bedeutendes Stück von
Oſten nach Weſten bewegt und dabei noch ein kleines Jnſelchen
gebildet das ſich von der Mutterinſel toslöſte und ebenfalls
ſchwimmt Der von Bergen umgebene Hautſee iſt etwa 1,4 ha
groß und offenbar durch einen Erdſturz entſtanden Die etwa
0,3 ba große Jnſel ſchwimmt frei und iſt beſtanden mit niedrigem
Kiefer und Virkengeſtrüpp deſſen ineinandergewachſene Wurzeln
die Jnſel zufammenhalten Jin Frühjahr 1895 machte ſie bei
hohem Waſſerſtand und ſtarken Winden eine Schwenkung von
der Nord nach der Oſtſeite des Sees Jntereſſant iſt daß ein
ſich losgelöſtes Stück der Jnſel welches ſeinerzeit der Groß
herzog Karl Auguſt anf den Wilhelmsthaler See brachte
daſelbſt nicht ſchwamm ſondern verſank Den Hantſee hat der
Ort Dönges vom Fiskus in Pacht da wegen der hohen Lage
im Orte leicht Waſſermangel eintritt und der See wenn auch
ohne offenen Zufluß als nächſte nie verſiegende Waſſer
quelle gilt

Leipzig 24 Mal Der Geiſterſpuk in der Pauliner
Orgel Mit der Renovation unſerer Univerſitätskirche zu
Sanct Pauli findet zur Zeit auch ein Umbau der Orgel derſelben
ſtatt welcher dem rühmlichſt bekannten Fachmanne Orgelbauer
Ladegaſt in Weißenfels übertragen iſt während die Arbeiten am
Gehäuſe Tiſchlermeiſter Leine ausführt Die uralte Vorgängerin
dieſer Orgel welche ihren Platz hier bis um das Jahr 1830 be
hauptete machte einſt woran die Lpz N erinnern alleWelt von ſich reden denn als infolge der Reſormation die Mönche
das Kloſter verlaſſen hatten wurde ſie plötzlich trotz des ge
heiligten Bodens vom Teufel beſeſſen Es begannen
einzelne Pfeifen zu verſagen dann brummte und ſauſte es
manchmal im Orgelwerke und nachts vernahmen die Wächter
dumpfen Orgelklang als ob einzelne Pfeifen angeſchlagen würden
Schließlich kam man nachdem mehrere Orgelbauer vergeblich an
dem Werk herumgekünſtelt hatten zu der Urberzeugung die
beiden größten Orgelpfeifen im Principal 19 Fuß wären vom
Teufel beſeſſen Nach Jahren verſuchte ſich wieder ein Orgel
bauer an dem Werke und brachte es mit eifrigem Mühen dahin
daß die zwei ſchweigſamen Pfeifen einen gelinden Laut von ſich
gaben Nun glaubte man der Teufel habe endlich dem Lobe
Gottes wenigſtens etwas Raum geben müſſen So blieb die
Geiſterorgel bis zum Jahre 1710 wo der Orgelbauer Scheibe

eine Unterſuchung vornahm Erſt dieſer fand daß Drähte zer
ſchnitten waren und daß in einer der ſchweigenden Pfeifen ein
Pergamentblatt angeblich mit unverſtändlichen Worten und
Charakteren ſteckte Hierdurch wurde der Spuk welcher faſt
zweihundert Jahre die Gemüther erregt hatte gebannt
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